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Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Wöchentliche Beilage:

ſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
30 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
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wichtigſten Grundlagen unſeres Staatslebens;
aber dieſes Prinzip, deſſen Weſen in der innigen
Verbindung des Landes mit dem Herrſcherhauſe

Wie die letzten Meldungen bereits vorherſehenſliegt, kann nicht angerufen werden, wenn etwas
ließen, iſt der Herzog von Braunſchweig ganz Anderes in Frage ſteht. nämlich die Ein
und zwar in der Nacht zum Sonnabend um 15 ſetzung einer Herrſcherfamilie, mit welcher das Land,
Uhr auf ſeinem Schloſſe Sibyllenort in Schleſten wie Braunſchweig mit der des Herzogs von Cumber
geſtorben die ältere Linie des Welfen land, gar nichts zu ſchaffen hat, die das
hauſes ſt damit erloſchen und die braun Land vielmehr in Schwierigkeiten und Konſlicte
ſchweigiſche Erbfolgefrage, welche ſchon zu verwickeln droht. Keinerlei Erwägung ſtaat
ſeit Jahrzehnten die öffentliche Meinung Deutſchſlicher Art führt zur Einſetzung des Herzogs
lands Feitwellig lebhaft beſchäftigt hat, erſordertſosn Cumberland, nicht einmal der urſprüngliche
nun eine Wſung. Zunächſt iſt in Braunſchweig Zweck der welfiſchen Erbverbrüderung, auf welche
eine Proklamation des Brigade Kom man ſich zu Gunſten des Herzogs beruft; der
mandanten erſchienen, über welche wie folgt. Zweck derſelben war die ſpätere Vereinigung
berichtet wird: Hannovers und Braunſchweigs unter einem Für

Braunſchweig, 18. Hetober. Der Kommandant ſtenhauſe; jetzt würde, nachdem Hannover preußiſch
der 10. JnfanterieBrigade, Freiherr v. Hilgers, hat
folgende Proklamation erlaſſen
Herzogthums Braunſchweig. Nach dem unbeerbten Hin
ſcheiden des Herzogs Wilhelm hat das deutſche Reich ver
indge des Bundesvertrags von 1867 und der Reichsver
faſſung die Frage zu prüfen, wer dem verſtorbenen Herzog

als Reichsgenoſſe und Landesherr folgen wird. Die ver un er ehee Kealenngen e alt im Bundesrathe nutzung die Freunde des Herzogs ihn ver ſehnen
Erben die Nachfolge in Braunſchweig ſichern zuAber die Legitimation der Vertretung Braunſchweigs in

demſelben zu entſcheiden haben.

Thronfolge nicht vorgegriffen, und daß die an
der Perſon des Herzogs haſtenden militäriſchen Reſervat
rechte ſichergeſtellt werden. Zu dieſem Zwecke und im
Hinblick auf Artikel 4 Nummer 3 und 4 des braun
ſchweigiſchen Geſetzes vom 16. Februar 1879 hat der
Kaiſer mir den Oberbefehl über die im Herzogthum
ſtehenden Truppen übertragen. Ich habe denſelben über
nommen und fordere die Bewohner des Herzogthums

in dem Vertrauen entgegen zu ſehen, daß die Rechte und
die Zukunſt Jhres Landes unter dem Schutze des Reiches debetreffs der zwei braunſchweigiſchen Bundesraths-und ſeiner Verfaſſung ſtehen.

Ohne Zwelfel hat dem auch in dieſer Prokla
mation citirten Regentſchaftsgeſetze von 1879 ge
mäß der aus den bisherigen Miniſtern,
Präſidenten des Landt
landesgerichts beſtehende
Regierung des Herzogthums bereits interimiſtiſch

übernommen Wie aber ſoll die definitive Rege
lung ſich geſtalten Nach dem Er
weiten Kreiſen der Herzog von Cumber

Königs Georg
von Hannover auf Grund einer alten Erbver
brüderung, welche die beiden welſiſchen Linien ge

als der Nachfolger in Braunſchweig be wenn ſie noch in Hannover regierte, erbberechtigt
Es bleibt zunächſt abzuwarten, ob nicht geweſen das Lehn fällt danach vielmehr einfach

land, der Sohn des verſtorbenen

ſchloſſen,
trachtet.
anderweitige Erbanſprüche erhoben werden vor
mehreren Jahrzehnten ſind ſolche zu Gunſten des
Preuß ichen Königshauſes auf das Herzogthum,
reſp. auf Theile deſſelben in der juriſtiſchen Lite
ratur geltend gemacht worden. Stellt man ſteh
guf den ſo zu ſagen privatrechtlichen Standpunkt,
ein deutſches Land wie ein Vermögensobfekt zu
betrachten, über deſſen Vererbung die nähere oder
entferntere Verwandtſchaft mit dem Erblaſſer ent
ſcheidet, dann verdienen jene hohenzollernſchen
Anſprüche, falls ſte von Neuem erhoben werden,

natürlich die nämliche Pruüfung, wie die welſiſchen.
Dem heutigen politiſchen Bewußtſein der Men

ſchen widerſpricht aber eine derartige Behandlung
r Frage nach der künftigen Regierung von

E350000 Deutſchen ohne Zwe fel in hohein Grabe.

„An die Bewohner des

n gut ch S Entſcheidungwird der Kaiſer auf Grund des Bundesvertrages und welfiſche iner eine de e e arg e en en reren Vereinigung des
wachen, daß der rechtmäßigen Erledigung derdie ein dritter Ausweg aus dem Proviſorium, welches

dem
g8 Und vem des Ober

Regentſchaftsrath die

brecht wird in

geworden, die Erbfolge des Herzogs von Cumber
land vielmehr das Gegentheil bewirken.

Es iſt möglich, daß trotzdem mancherlei dem
ſelben günſtige Dispoſitionen an einflußreichen
Stellen vorhanden ſind, durch deren raſche Be

können glauben. Außer der Errichtung eines

Herzogthums mit Preußen andererſeits bietet ſich

zunächſt eintritt, dar die Verwandlung Braun
ſchweigs in Reichsland nach dem Beiſpiel
Elſaß-Lothringens. Das kleine Land würde da

vurch, wenn es ſeine beſondere ſtaatliche Exiſtenz
im Reiche zu bewahren wünſcht, dieſen Zweck er
reichen, ohne daß das bedenkliche Experiment

im Namen des Kaiſers auf, der Entſcheidung des Reiches net Einſebung der Nachkommen König Georg's

erforderlich würde es entſtände keine Schwierigkeit

Stimmen, wie bei der Einverleibung in Preußen,
jund es würden keine Empfindlichkeiten bei den
übrigen deutſchen Fürſtenhäuſern erregt.

Die mit dem ſoeben verſtorbenen Herzeg von
Braunſchweig erloſchene ältere welſiſche Linie war
ſeitens Preußens mit dem Fürſtenthum Dels
in Schleſten belehnt, einem überaus reichen Güter
beſitz. Auch über die Erbfolge in dieſem ſind

verſchiedene Anſichten vertreten worden. Nach
der einem wäre die jüngere welſiſche Linie, deren
Chef jetzt der Herzog von Cumberland iſt, in
dem Furſtenthum Oels keinenfalls, auch nicht

an die Krone Preußen zurück. Eine an
dere Auffaſſung hält die jüngere Linie auch in
Oels für erbberechtigt unter der Vorausſeßung,
daß der Herzog von Cumberland dafür dem

ſcheiden, die erſteren vielen an die Krone Preusen,
über die letzteren konnte der Herzog ven Braun
ſchweig, wie über ſein Privatvermözen üb rhaupt,
beliebig teſtamentariſch verfügen. Auf alle Fälle
iſt dieſe Frage des Fürſtenthums Oels eine
innere preußiſche Angelegenheit, in
der eventuell die Gerichte zu entſcheiden haben
werden. Wie wir hören, wird das Fürſtenthum
Oels zunächſt als erledigtes Kronlehen

Das Prinzip der erblichen Monarchie iſt eine der eingezogen werden, und es wird Senen,

welche Anſprüche daran zu haben glauben, über
laſſen werden, dieſelben geltend zu machen.

Politiſche Ueberſicht.
Die Haltung des italieniſchen Kabinets

in der ägyptiſchen Frage hat ungemein be
fremdet. Daß Jtalien, das ſeinen Anſchluß an
die mitteleuropäiſche Politik ſo ſtar betonte, ſich
von derſelben in der Behandlung des finanziellen
Staatsſtreiches in Aegypten ſo demonſtrativ
ſcheidet, iſt eine Thatſache, deren Bedeutung und
Konſequenzen nicht unterſchätzt werden können.
Jtalien hat wahrſcheinlich in Betonung eines
Gegenſatzes zu Frankreich dieſe Haltung einge
nommen, als mit Rückſicht auf die Vortheile, die
es ſich für ſeine ägyptiſchen Intereſſen verſpricht,
wenn es mit England in genauer Fühlung bleibt.
Der Stellung Englands in Aegypten wird in
deſſen von der europäiſchen Diplomatie nach dem
Scheitern der Londoner Konferenz nur noch eine
faktiſche Bedeutung zugeſchrieben, der keinerlei
rechtliche Sanktion zur Seite ſteht und deren
Aufrechthaltung mit wachſenden Schwierigkeiten
verknüpft ſein dürfte. Es wird daher mehr als
zweifelhaft ſein, ob die Rechnung, welche der
Haltung Jtaliens zu Grunde liegt, eine richtige
iſt, während, was die allgemeine Politik betrifft,
die römiſche Regierung damit in die ſchwankenden
Bahnen zurücklenkt, die man aufgegeben glaubte

Die Kommunalwahlen in Velgien
ſind am Sonntag ohne die befürchteten Ruhe
ſtörungen vor ſich gegangen. Nach den bieher
vorliegenden Reſultaten hat die fatholiſche Partei
geſtegt in Brügge, Nivelles, Hall, Oudenarde,
Grammont und Furnes; die liberalen Kandidaten
ſind gewählt in Mons, Braine, Jemappes, Jo

doigne, Oſtende, Marche, Dixmude, Luttich,
Namur, Tournat, Rochefort, Lowen und in allen
Vororten Brüſſels mit Ausnahme von Etterbeck
ferner in Arlon, Berviers, Dinant, Dieſt und
Virton. Jn der Stadt Brüſſel erwartet man
eine Majorität von über 3000 Stimmen für die
Liberalen in Antwerpen haben die Liberalen
eine Majorität von über 1500 Stimmen. Schon
dieſe vorläufigen Mittheilungen laſſen erkennen,
daß das, was längſt prophezeit wurde, eingetreten
iſt; die öffentliche Meinung hat bereits einen
bedeutenden Umſchwung erfahren und die klerikale
Macht iſt ſtark erſchüttert

Deutſchland
Hofnachrichten. Wie aus Baben

Baden gemeldet wird, verläßt der Kaiſer mit
Könige von Preußen den Lehnseid leiſtet. Nach den Herren ſeines Sefolges Baden Baden am
ſeiner dritten Anſicht endlich wäre zwiſchen lehns 20. d. M. vormittags 11 Uhr 35 Minuten und
rechtlichen und allodialen Beſtandtheilen zit unter begiebt ſich nach Sigmaringen, wo die An

kunft am 20. Oktober abends 51 Uhr erfolgt.
Eine Stunde ſpäter findet vaſelbſt Fanillientaſel
ſtatt. Am Dienſtag, den 21. v. M. ſinden
die Feierlichkeiten für die goldene Hochzeit
des Fürſten und der Fürſtin von Hohengollern
ſtatt. Am Mittwoch wird der Kalſer mit ſeinem
Gefolge nachmittags I Uhr von Sigmaringen
abreiſen und über Tübingen, Stuttgart, Hanau,
die Rückreiſe nach Berlin fortſehen. Die Ankunft
auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe daſelbſt erfolgt
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am Donnersſtag, den 23. d. M., früh 8 Uhr.
Zur Feier des Geburtstages Sr. k. Hoheit des

Kronprinzen waren demſelben am Sonnabend
von nah und fern, von befreundeten und ver
wandten Höfen zahlreiche Glückwunſch Schreiben
und Glückwunſch Telegramme zugegangen. Jn
Berlin und auch in Potsdam hatten zahlreiche
Perſonen aus dem Eivil und Militärſtande in
die im Neuen Palais bei Potsdam und in die
im kronprinzlichen Palais zu Berlin ausgelegten
Bücher ihre Namen eingetragen. Viele Einwohner
Berlins und Potsdams betheiligten ſich an der
Feier des Tages durch Beflaggung ihrer Häuſer.
Auch hatten ſämmtliche öffentliche und Regierungs
gebäude Flaggenſchmuck angelegt. Der könig
liche Hof legt für den am 14. d. M. abends
in Philippsruhe verſtorbenen Landgrafen Friedrich
von Heſſen auf zehn Tage die Trauer an.

Der Kaiſer hat dem Kronprinzen zu
deſſen letztem Geburtstage eine liebenswürdige

Aufmerkſamkeit u. a. dadurch erwieſen, daß er
den Prinzen Heinrich an dieſem Tage zum
Kapitänlieutenant und zum Hauptmann à la suite
des 1. Garde Regiments befördert hat, ein Avance
ment, das man bereits bei der großen Herbſt
Parade erwartet hatte.

Vom Staatsrathe.) Jn den Ein
ladungsſchreiben an die Mitglieder des
Staatsrathes zur Eröffnung der Sitzungen iſt die
Stunde des Zuſammentrittes am 25. d. nicht an
gegeben. Wie verlautet, iſt jetzt durch den Kron
Prinzen als Präſidenten des Staatsrathes ange
orbnet worden, daß die Eröffnungsfeier um 2
Uhr mittags erfolgt. Dem Vernehmen nach
wird ſich hierbei der Staatsrath in den Eliſabeth
kammern des königl. Schloſſes verſammeln. Die
7 Abtheilungen des Staatsraths ſind in dem
Handbuche über den königl. preuß. Hof Und
Staat für 1884/85, welches ein vollſtändiges
Mitgliederverzeichniß der Körperſchaft enthält, noch
Richt aufgeführt; die Vertheilung der Mitglieder
in dieſe Abtheilungen, die ſeit einiger Zeit bereits
erfolgt iſt, dürfte in der erſten Sitzung zur Mit
theilung gelangen. Uebrigens wird ſowohl bei
dem Präſtdenten als bei dem Vizepräſidenten und
bei jedem Mitgliede, ſo oft dieſelben im Staats
handbuche vorkommen, ihre Zugehörigkeit zum
Stagatsrathe eingefügt. Beim Fürſten Bismarck
kommt der Titel: „Vizepräſtdent des Staatsraths“
vor demjenigen des Miniſterpräſidenten

(Poſtaliſches.) Die italieniſche Re
gierung hat die Einführung von Poſtpacketen
nach Sicilien und Sardinien wieder zu
gelaſſen, ſofern dieſe Packete lediglich Medi-
camente enihilten. Die Verpackung muß jedoch
in Holzkiſten erfolgen, deren Jnneres kein anderes
Verpackungsmaterial enthalten darf als Stroh
oder Sägeſpäne. Den betreffenden Sendungen
iſt eine Beſcheinigung der Abgangs-Poſtanſtalten
beizufügen, daß die angegebenen Bedingungen er-
füllt ſind.

(Die Reichstelegraphenanſtalten)
ſind angewieſen worden, ſowohl am Tage der
Reichstagswahlen wie auch am Tage der
Ermittlung der endgültigen Wahlergebniſſe (alſo
1. November) bis Um 10 Uhr abends event. bis
zur erfolgten Abtelegraphirung des Wahltele
gramms durch die beſtellten Wahlcommiſſare im
Dienſte zu verbleiben. Für die Wahltele
gramme ſtnd beſondere Formulare hergeftellt,
welche die Poſtanſtalten den Wahlcommiſſaren
zuſtellen werden.

Zur Kriſis der Zuckerinduſtrie.)
Die Aelteſten der Magdeburger Kauf
mann ſchaft haben an den Reichskanzler einen
Bericht über die Lage der Rübenzuckerinduftrie
erſtattet, welcher in folgender Petition ausläuft:

„Ew. Durchlaucht bitten wir hiernach im Jn
tereſſe der von uns vertretenen Induſtrie und
Land wirthſchaft ganz gehorſamſt, hochgeneigteft
Anordnung dahin treffen zu wollen
daß für in ländiſchen Rübenzucker, der zum Cxport
unter Aushändigung der Bonifikationsſcheine ab
gefertigt und unter ſteueramtlicher Kontrolle im
Jnland gelagert iſt, für den Fall, daß er nicht
zum Export, ſondern zur Verarbeitung reſp. zum
Konſum wieder in den freien Verkehr gebracht

der höhere Eingangeézoll verlangt wird daß
ferner derartige Niederlegungen gegen Ausferti
gung der Boniſikationsſcheine auch für Privat
lager geſtattet werden, wenn ſolche volle Sicher
heit bieten und unter ſteneramtlicher Kontrolle
Und behördlichem Verſchluß gehalten werden;
und daß endlich derartige Sicherheit bietende
Lager in den Fabriken ſelbſtverſtändlich auf
Koſten der Fabrikanten dargeſtellt werden
dürfen.“

Durch eine beſonders ſchleunige Gewährung wür-
den Ew. Durchlaucht nicht blos dem ganzen
Zuckergeſchäft eine fühlbare Erleichterung ver
ſchaffen, ſondern auch den weiten gewerblichen
Kreiſen, welche von dem Wohl und dem Weh
der ZuckerJnduſtrie empfindlich berührt werden.

(Das Maß und Gewichts ſyſtem
Deutſchlands ſo ſchreibt man uns, iſt durch
die vom Reichstag beſchloſſene Novelle zu einem
vollſtändigen Abſchluß in Betreff der Anlehnung
an daß reine Dezimalſyſtem gelangt. Die Um
ärbeitung der Eichordnung, m welcher vie
NormalEichungskommiſſton jetzt beſchäftigt iſt,
ſteht damit im engſten Zuſammenhange. Die
Kommiſſton hat eine Ergänzung der Maß und
Gewichtsordnüng, wie ſie jetzt erfolgt iſt, ſeit
Jahren angeſtrebt, war jedoch ſtets großen Schwierig
keiten begegnet. Jn der am Sonnabend abge
haltenen Sitzung des Bundesraths fand der
Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen zum 82
des Geſetzes wegen Abänderung der Maß und Ge
wichtsordnung die Zuſtimmung der Verſammlung
Sonſt kam in ver Sitzung nichts Erwähnens
werthes vor; die Abſtimmung über den An
trag Ackermann hat wiederum nicht ſtatt
gefunden.

Zu den Wahlen.
Bezüglich der Reichstagswahlen iſt die

Frage von Wichtigkeit, ob die Oeffentlichkeit
der Wahlhandlung nur bis präziſe 6 Uhr
abends zu dauern habe Und ob der Wahlvorſteher
berechtigt ſei, von da ab zur Feſtſtellung des
Wahlreſultats das Lokal zu räumen oder zu
ſchließen. Dieſe Frage iſt früher ſeitens des
preußiſchen Miniſters des Jnnern in einem Erlaß
an die Bezirksregierungen c. ausdrücklich verneint
worden, und zwar aus folgenden Gründen: Die
Ermittelung des Abſtimmungsergebniſſes in den
einzelnen Wahlbezirken bildet einen weſentlichen
Dheil der Waählhandlung. Dieſe Auffaſſung des
Begriffes der Wahlhandlung findet ihre Beſtätigung
in S 18, Abſ. 2 des Wahlreglements, wonach
einer der Beiſtter die Stimmzettel bis zum Ende
der Wahlhandlung aufzubewahren hat, und im
Abſ. 3, wonach die geführte Gegenliſte beim
Schluß der Wahlhandlung vom Wahlvorſtande
zu unterſchreiben iſt. Dem gegenüber kann es
nicht in Betracht kommen, daß nach dem Wort
laut des S 9 des Reglements die Wahlhandlung
um 6 Uhr geſchloſſen wird, da nach s 17 um
6 Uhr vie Abſtimmung für geſchloſſen erklärt
wird. Auch die weitere Frage, ob der Termin
für die engere Wahl mindeſtens 8 Tage vorher
bekannt gemacht werden müſſe, wie das für die
erſte Wahl nach der Beſtimmung im S 31, Abſ.
3 des Wahlreglements zu geſchehen hat, iſt ſeitens
des preußiſchen Miniſters des Jnnern verneint,
und die im nichtamtlichen Theile des „Reichs-
Anzeigers“ vom 13. Januar 1877 ausgeſprochen
gegentheilige Annahme als unzutreffend bezeichnet
worden.

Die oſt preußiſche Centrumspartei er
läßt einen eigenen Wahlaufruf, der ſich in
zwei Punkten erheblich von dem Geſammtaufruf
der Centrumspartei unterſcheidet. Es wird näm
lich darin in beſtimmteſter Weiſe Aufhebung des
Sozialiſtengeſeßes und Ablehnung des Militär
ſeptennats gefordert

Wittenberg, 17. Okt. Seitens der konſer
vativen Partei iſt in der Generalverſammlung
des konſervativen Vereins in der That der Ritter
gutsbeſter Herr v. Helldorf Bedra als Kan
didat für den Reichstag aufgeſtellt worden. Eigen-
thumlicher und man kann wohl ſagen bezeichnen
der Weiſe wurden zu jener Verſammlung Bericht

Merſeburgs Umgegend.
6. Drebnitz.

nannten Tage die Weihe erhielt. Jm Jahre 133
verkaufte Biſchof Gebhard dem Kloſter auch noch
den Zehnten zu Trebenicz, und am 11. Jull
1334 verkaufte derſelbe Biſchof dem Stifte St
Sixti eine halbe Hufe Feldes in der dortigen
Flur. Nach den alten Kaiten lag dicht an der
Saale das „heilige Land“, eine Bezeichnung
welche entweder auf den ehemaligen Kirchenbeſt
oder, wie der Name des Dorfes, auf eine heid

im Slaviſchen Altar. Das Vorwerk das ſich
im Orte befand, gehörte urſprünglich dem Biſchof

gegründetes Vorwerk ſtand auf der Stelle des jetzigen
Gaſthauſes und der beiden folgenden Häuſer

Die Kirche von Trebnitz, das bis zur Refor
mation einen eigenen Pfarrer hatte, iſt allem
Anſchein nach ſehr alt. Der rechteckige, aus
großen Bruchſteinen aufgeführte, mannigfach ge
borſtene und künſtlich durch Klammern zuſammen
gehaltene Thurm hat im Erdgeſchoß ein Kreuz
gewölbe ohne Rippen und öffnet ſich gegen das
gleich breite Schiff in niedrigem Rundbogen. An
der nordöſtlichen Chorwand iſt eine Sakrament

empore der geringe Reſt eines ehemaligen Schniß
altärs zu finden. Von den drei Glocken trägt
die größte unter einem ſtilvollen Fries von Masken
und Arabesken eine Umſchrift in holländiſcher
Sprache und die Jahreszahl 1566. t

7. Löſſen.
Löſſen (Lesnich, Loſſene, Losne, Loſſzen) wird

zuerſt 1188 erwähnt, in welchem Jahre der
Merſeburger Biſchof Eberhard von Kaiſer Friedrich
Barbaroſſa für ſteben an das Kloſter Pegau ab
getretene Hufen Feldes zwölf Hufen in Lesnihh
erhielt. Zu Anfang des 13. Jahrhundert
herrſchte zwiſchen dem Ritter Rudeger von Losne
und dem Kloſter Pforta, welchem das Vorwerk
in Löpitz gehörte, wegen der Fiſcherci in der
Zuppe, Moorlache und dem See Puſtenicz (Peuß
nitz) ein Streit, den Biſchof Eckardt 1216 dahin
entſchied, daß die Pfortenſer Mönche das volle
Recht hätten zu ſiſchen, wo ſte wollten, und ihre

zubringen und die gefangenen Fiſche für ſich zu
behalten. Späterhin beſchwerten ſich die Mönche
mehrmals, daß Rudeger im Moledich, d. i. im
Muhlteich (dem jetzigen Teichgebreite) ſiſche und
dadurch das Kloſter beeinträchtige, infolge deſſen
der Angeklagte auf einer Synode zu Merſeburg
im Jahre 1242 für ſich und ſeine Söhne auf
die Fiſcherei im Moledich förmlich verzichten
mußte. Einige Zeit nachher erwarb das Löoſſener
Rittergut ein Pauwel von Werder und vererbie
es auf ſeine Nachkommen, deren mehrere in der
dortigen Kirche begraben liegen.

Den hauptſächlichſten Schmuck dieſer Kirche
machen das Denkmal des 1695 verſtorbenen

ein von dem früheren Patron Reichhelm im
Jahre 1777 geſchenktes Bild aus. Das letztere

wahrloſt, aber doch in hohem Grade der Beachtung
werth. Es trägt die Jahreszahl 1522 und giebt
eine ziemlich figurenreiche Darſtellung der Hreu
zigung Chriſti. Jn Anbetracht der geſchidten
Compoſition und der warmen Farbengebung dutfte
man es wohl einem nicht unbedeutenden Zeit

ſchreiben
e

Vermiſchtes.(Trunkſucht als Todesurſache.) In Zwiln
hakten zwei junge Leute, ein Maurer aus Böhmen un
ein Maurer K. aus Zwickau, am 15. October an
in verſchiedenen Localen Branntwein in ſolchen Quanki
täten vertilgt, daß beide ſchließlich auf der Straße liegen
blieben und von Schutzleuten nach der dortigen ſogen.
Frohnveſte getragen werden mußten Der Maurer
ein Mann von 23 Jahren, büßte den Uebermuth mit n
Tode, man fand denſelben am andern Morgen todt in
der Arreſtzelle, während ſein Kamerad, der Böhme, ſeines

wird, nur der Rückzoll wieder gezahlt, nicht aber erſtatter nicht zugelaſſen Rauſch verſchlafen hatte und wieder wohlauf war.

Drebnitz (Trebenicz) wurde am 1. Auguſt 109t
neben vielen anderen Gütern dem Merſeburg
Kloſter St. Petri überwieſen, das an dem ge

niſche Opferſtätte hinweiſt, denn Trebinigi heißt

wurde aber 1564 an die Unterthanen vererbt. Ein
anderes, 1660 von Herzog Chriſtian dem Aelteren

tiſche ſpätgothiſcher Form und auf der Orgel e

a hanzahlung.
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un n Zwan Sverſteigerüng
ütern den ittwoch d. 22 c. vorm. Il Uhr

du ſei h im Lohgerber El Windifch' ſchen Hauſe
iſi an h hier Johannisſtraße 5:

R 2 Marmorplatten (Lederzurichtetafeln)
je circa 10 Fuß lang und 4 Fuß breit

A Holzböcke u.
I Chagrinir- Maſchine

eldes n t n Segen Baarzahlung.
Merſeburg den 18. October 1884.

d Tauechmitz, Gerichtsvollzieherid, eine inchewolen die Gute Sp eiſekartoffeln
och anf h verkauft Aug. Penſchel, Teichſtraße.

Eine Kuh mit dem Kalbeihn e t zu verkaufen in eunsehau Nr. 43.
u pinglih h Ein Paar ſtarke Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf

Nterthanen weh Kurelrate Nr. 7.Chriſti u Ein freundt, mr Zimmer (ſepar. Eing.) für T oder
auf ker St guch 2 Herren iſt ſofort zu vermiethen

folgenden Hi Brühl 61.h das hon
färter hatte

Der recht
führte wo

AmErdgeſchoß h Friedrich raße Nr. 8.
öffnet ſein Logis von 3 Stüben, Kammern verſchließ

igem Ranhn barem Entree, Küche und ſonſtigem Zubehör zu ver
e n n miethen Teichſtraßße 10. Aus Peuschel.

7 e 5und auf d Spitzwegerich 0n on
nes ehemal. von vorzüglicher Wirkung gegen Hals und Bruſtleiden

n n An en G. Schöne)len Fried vn

Viſitenkartenchrift in ln

100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt
F. Karius, Brühl 17.

fen.

Losne, Aſ

Taſchen -KalenderWelchem I

d von Kahſthi

(oſter u z 5 5n hür Haus und Landwirthe
13. du auf das Jahr 1885.Von Dr. William Töbe.

d Preis in Callico 2 Mk. Leder 2 Mk. 50 Pf.elchem das Vorräthig bei r. Stollberg in Merſeburg.
Rudeget vo

n Nan ſchützt ſich
vor anſteckenden Krankheiten,Ecardi 1210

wenn man regelmäßig den ächten Dr. Bergelts Magen
x Mönche d

Umbni gen

Eine möblirte Wohnung in der Nähe der Hableſchen
Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu
beziehen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Einige Schlafſtelſen ſind offen

Mühlberg Nr. 3.

ſte wollten bitter, bereitet don Richard Vanmeher in Glauchan,
Arengenden ne trinkt. Derſelbe iſt zu haben bei Otto Schauergehenden

e

ſche 3en 9 Bergmanns
t 4 n v J en ſ Original -Theerschwefelseife
Kchüge ine on Bergmann Co. Vranklärt a. I.
ne u M Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat in Deutschynode S nd Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen alſe
nd ſeine v Arten Hautunreinigkeiten, Sommersprossen, Fros beule

förmlie n Hanen etc. Vorrätig Stck. 50 Pr. in belden Apotheken

Das Wundervburh
e und 7. Buch Moſis) enthaltend die Geheimniſſe

früherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige ſieben
Mal verſtegelle Buch, verſendet franco für 5 Mk.

R

ch einemalten n
Reihe t

von

Töpfermeiſter, Merſeburg,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Heizöfen. Koch

wmaſchinen und Wandbekletdangen für Küchen und
Vadezimmer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefen
n Zuſicherung ſolider Ausführung und billigſter Preis

ellung.

n Seonf gute Haus und Feldgrundſtücke zu 41/,
hat ſtets anszuleihen

Ein Logis iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

zeichen und 18 Regeln dienen zu Trägern der ganzen deutſchen Sprache

Reines Roggenbrod, Vian,

Donnerstag d. 30. October a. c, abends 8 Uhr,
hält Herr Georg Hiſler aus Leipzig im großen Saale der Kaiſer Wilhelms-
Halle, einen Vortrag über

Der Kaufmann ſonſt und jetzt.
Wir laden die Herren Chefs, ſowie Collegen zu recht zahlreicher Bee

ein und wird das Cireular das Nähere bekannt geben.theiligung freundlichſt

Der Vorstand des Kaufm. Vereins „Mer cr.
Er

Entenplan Nr.
empfehlen ihr größtes

rHut- und Mützen- Lager
zu der Herbſt und Winter Saiſon in allen Neuheiten, Formen und
Farben bei billigſter Preisnotirung.

Ferner empfehlen unſer großes Lager in Fülewaaven, als
Schuhen, Wantoffeln, Jehenwärmern und Eintege
ſohlen. Schuhe mit und ohne Lederſohlen, ſowie alle Sorten
Hancischuhe in Wildleder, Glacée, Buckékin, gefüttert und
ungefüttert, Shlipse in ſchwarz und bunt, Vorhemcdchen

in Wolle und Leinen, Kragen ünd Manschetten nur beſter Qualität, Hosen trägen
in Borde, Leber und Gummi und die neuen Twäger Angesy Braes Deutſches Reichs
patent Nr. 8869). Dieſer Träger iſt elaſtiſch, ohne Gummi, der beſte Träger der Welt, denn es
iſt unmöglich, daß ein Knopf abreißt.

Auch werden alle Beſtellungen und Reparaturen beſtens und ſchnellſtens ausgeführt.
I

e G e Jin Herrenſchaftſtiefeln und Stiefeletken. Für Knaben Stulpenſtieſeln
und doppelſöhlige Langſtiefeln nebſt einfachen Schaftliefekn. Gleichzeitig
empfehle für Damen und Mädchen ſchönſte Waaren in Stiefeletten und
Schuhen. Auch Filz und Cord Schuhe und Pantoffeln in beſter Qua
lität bei allerbilligſten Preiſen.

ehne, kl. Ritterſtr. 1.SagenJulius
Eile stenorteehgrae nes esellsengfeen Stunden erlernbare Gesehwindsehrift. Etwa 40 Schrift(ehrt eine neue vorzüglich bearbeitete, in wer schs iDie bisherige Stenographie iſt hierdurch

M ſchnellſchriftlich und wiſſenſchaftlich bedeutend übertroffen, daher ferner unmöglich Das Lehrbuch zum Seibet-
anterrieht verſendet der Vorſitzende, Herr K. Lehmann Berlin, Grosse Hamburgstr. 38, bei Einſendung
von 1 Mark franko in alle Länder. 5 Exemplare 3 Mark.

Täglich friſcher Kall
Breiteſtraßße 13, vis vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.
Fertige Sophas, Lehnſtühle,

Bettſtellen mit Matratzen von 36
Mark an bei Otto Bernhargdt,

e Markt 26.Nach jahrelang glänzend bewährter Methode heit
ſchnell und gründlich und vhne Berufsſtörung,

Hämorrhoidal-
und Magenleiden,

ſelbſt wenn noch ſo veraltet

E. M. Hpitz, Dresden,
Markgrafenraßze 32.

Die Stzmbtome des Hämorrhvidal ſind: Schwindel,
Kopfweh Kälte der Extremitäten mit fliegender Hitze
Aufgetriebenheit des Unterleibs, Trieb zum Uriniren,
Kreuzſchmerzen, Brennen im Unterleib, Schwäche der
Verdauung, Appetitmangel, ſchleimig belegte Zunge, Blut
und Schleimabgang durch den Stuhlgang, Brennen und
periodiſch eintretende Knoten am After, Ausſchlag und
Jucken am Körper, unruhiger Schlaf, ſchwere Träume,
Ohrenſauſen, Funkeln vor den Augen, Geſichtsverdunkelun 3Angſt in der Bruſt, Herzklopfen, ermattender Schweß
Gemüthskrankheiten, Schlagflüſſe, Lähmungen.

Die Shmnptome des Magenleidens ſind: Unbe
hagliches Gefühl, Drücken und Vollſein nach Speiſen und
Getränken, raffende und ſchneidende Gefühle im Magen
Schläfrigkeit, läſtige Blähungen, unregelmäßiger Stuhl
gang, Druck in der Herzgrube, Uebelkeit, ſaueres Auf
ſtoßen, kurzer Athem, Engbrüſtigkeit und Gemüthsver
ſtimmungen

Man wende ſich brieflich an mich. Das Kur
honorar beträgt 8 Mark, welche vorher franco einzu
ſenden ſind.

Er M. Opit2z, Dresden,

ſt

feinſtes Döllnitzer Weizenmehl 00,
8 Pfd. 1,20 Mark, 25 Pfd. 3,63 Mark

gutkochende Hülſenfrüchte

gert v z Carl a et,
Markt 28.

de zum Hirg!
Trotz allerlei Anfechtungen iſt der „echte

Anker-PainExpeller“ heute doch das ver
breitetſte und beliebteſte Hausmittel. Tauſende
Se aus eigener Erfahrung, daß es gegen Gicht und
Rhenmatismus nichts Beſſercs gibt, als den echten
Pain-Expeller! Preis 1 Mk. Vorrätig in den meiſten
Apetheken. Haupt Depot: Dr. H. Kleemann, Nürnberg.

Prima Schweizer Käſe,
fetten Limburger Käſe,
feine Salzbutter,
feine Schmelzbutter

in hochfeinen Qualitäten empfiehlt

Acdiolpa Fliehael,
Altenb. Schulplatz Nr. 6.

Geschafts-Eröffnung.
Vom heutigen Tage an verkaufe ich ſämmtliche
Material und Vietualien-Waaren,

ſowie Tabake und Cigarren
und bitte bei Bedarf mich zu beehren.

Merſeburg, den 18. October 1884.

Frau F. Form

e ae R. aaurer t Actuar a. D. u. ger. Taxator,
m RKerſeburg, Sottharditsfraße 8.
t e bes, Matratzen, Bettſtellen Sobbageſtele

der di Wnſtühle ſtets vorräthig zu den erdentlichſt binigſten
n De t Preiſen vei

l muth g eden ne Gr. Apith,d heh Brauhausſtraße (vis-a-vis der Keſſonree).
terad wen h
er woh

Lauchftädter Straße Markgrafenſtraße 32.
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d. vereinigten GewerkezuMerseburg

G. m he Sonnen(eigener Fabrilk)

nur guten Winterfellen gearbeitet, Herren
Reiſe und »Gehpelze mit allen nur ge
wünſchten Futtern und Garnirungen, Schlaf
pelze, Damenpelze in Jacken und Paletot
facgon mit verſchiedenen Fütterungen, Pelz
handſchuhe in Wildleder und Fuchsklauen,
Jagdmüſſe in Fuchs, Schuppen und Reh
klauen, Fuß körbe und Fußtaſchen für
Herren, Damen und Mädchen.

Alles Ueberziehen von Herren und
Damenpelzen wird mit beſonderer Fachkennt
niß ausgefuhrt, bei nur blligſter Preisnotirung.

Circus Franlclolf
krifft mit ſeiner Geſellſchaft von KünſtlerSpecialitäten erſten Ranges: Jtalienern, Arabern, Chineſen, Engländern,
Franzoſen, Ruſſen, Negern, Japaneſen, weißäugigen Hottentoten und Deutſchen am

Donnerstag den 23. Ortober in Halle auf dem Ro platz
Nachmittags 5 Ubr

große EröffnungsVorſtellung,
abends 8 Uhr

Frosse Gala Vorstellung-Freitag den 24. October, nachmittags 4 Uhr und abends 28 Ukr,

dir zwei lehten Vorxſtellungen.
S NAuftreken ſämmtlicher Küuſtler und Künſtlerinnen.

Nachmittags zahlen Kinder unter 15 Jahren auf allen Plätzen halbe Preiſe.
Näheres ſtehe Plakate und Zettel.

NB. Der ergebenſt Unterzeichnete beabſichtete auch hier in Menrsebuurg, Vorſtellungen zu geben,
allein die verehrl. ſtädtiſche Behörde zeigte ſich bezüglich der Klatz und Preisfrage ſo diffizil, daß ich davon
abſtehen mußte. Denn beim beſten Willen kann an in dieſer Jahreszeit ſelbſt nicht dem größten Kunſtenthuſiaſten
Zumuthen, im Finſtern bis zu dem ſog. Kinder e hindurchzukappen. Hingegen ſcheint mir eine Eiſenbahnfahrt
Rach Halle zum Beſuche meiner außergewöhnlichen Vorſtellungen ganz ausführbar, und ſo erlaube ich mir, die Kunſt
freunde Merſeburgs und der Umgegend höflichſt einzuladen

und der großen gold. Medaille.
Director Man

Außerordentl. Generalverſammlung
Inhaber eines KaiſerDiploms für vorzügliche Vorſtellungen

der Unterstützungskasse

(Eingeſchriebene Hülfskaſſe)

Sonntag d. 26. Ortober, nachm. präzis 42hr,
im Saale der Reſtauration „zur guten Quelle

Seralhung über die vom Magiſtrat beabſichtigte
Erweikerung der Kaſſe durch Zuweilung neuer Kakegorien

e on
iehnng etw. 28. Oct.e e e S e e egeg. e Hangen

re Lotterte 20,000S der Großherzogt. 000S Kreishauptſtadt 10,000Baden Vaden. 5000, 3000 e.
w

Kauf Looſe ſind durch diee e 20 h e ee

Original9 M. 30 P e n Follectivnen, ſowie durch michVoll Looſe
gültig für alle Claſſen

e
5

h Lotterielooſen und einigen Porto Marken i
Abend im Café Nürnberger verloren gegangen ungliche Finder wird gebeten, ſolches gegen gute Belohn

E. Hartung, Secherdeetreſe 19

GeneralVerſammlung

größte Velzwaaren Lager äh-Magchinen,

r

empfiehtt de Berarf Muffe, Kragen und Maurergesellen-Krankenkasso
Boas in allen nur erdenklichen Pelzarten von Mittwoch den 22. October cr. abends 8 Ah

im Lokale der „guten Quelle
Tagesordnung: Statutenänderung.

Zahlreiches und yunktliches Erſcheinen der Mitglieder

dringend erwünſcht. Der Vorstand

Vereinigung
wird ihre nächſte Zuſammenkunft am Mittwoch den 22
d. M. im Saale des Tibsli halten.

Tagesordnung:
H Geſchäftliche Mittheilungen. Rechnungslegung.
2) Beſprechung über die Serlegung der Lohnzahlung
3) Vortrag des Herrn Predigers Horn Warum iſt die

Reformation gerade in Deutſchland gelungen
Die Mitglieder und Freunde der Vereinigung werden

zur Theilnahme ergebenſt eingeladen. Anfang pünktlich
um acht Uhr abends Der Vorstand

J. A. Haupt.
Kirchlicher Verein St. Maxim.

DHienftsg den 21. October er., abends 8 Uhr,
Verſammlung im Herzog Chriſtian

Auch die am 1. September der Gemeinde beigetretenen
neuen Mitglieder werden freundlichſt eingeladen.

Der Vorstand

Theater Vferini,
Im Saale zum Thüringer Hof.

Dienſtag den 21. October. Große brillante außer
gewöhnliche Vorſtellung mit vorzüglich gewähltem Pro
gramm in 4 Abtheilungen. Perſönliches Auftreten de
Directors Uferini in ſeinen ParforceProductionen im Ge
biete der Senſationszauberei, Phyſik, Optik, Jlluſton und
Spiritismus. Unter Anderen zum erſten Male hier

Neu! Größte Senſation der Jetztzeit. Neul
Gambetta's Luftballon.

Der unfreiwillige Aeronaut. Boecigeeivs Luflreiſe
Preiſe der der Plätze: 1. Pl. 50 Pf., 2. Pl. 30 Pf,

nummerirter Stuhl 75 Pf.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Mittwoch den 22. October Graße Gala Vorſtellung

Ger Se r e.Donnerstag Srchlachtefeſt,
früh 9 Uhr Welſfleisch, abends

Schlachitschiüssel-
Zur guten Ouelle-

Mittwoch Abend von 7 Uhr an

Saft ſenm och en
wozu freundlichſt einladet F. Beher.

dorf ſinden noch mehrere Förderleute
dauernde Beſchäftigung-
Einen Lehrling ſucht

August Preusser, Bäckermeiſter,
Neumarkt 53.

zum ſofortigen Antritt geſucht.
Zu erfragen beim Hausmann im Wotel zur Sonne

Auf Mäntel geübte Schneide

der Arbeit geſucht.
Adreſſen unter S. erbeten in

der Exped. d. Bl.
Ein Dachshund mit Manlkorb iſt zugelenfen
zuholen beim Feldhüter Linke Vorve

Eine gepolſterte Wagenleiſte verloren Fegan
Abzugeben gegen Belohnung bei Otiv Scholz, Gott

hardtsſtraße. eEin Porkemonnate mit ca 25 Mark Inhalt di

Der ehr

im genannten Lokal abzugeben.

Anſrage! mSeit wann hat ein Nachtwächter das n nzu beziehen. e Moll die Bewohner der Stadt durch Skandal zu ſtö en
es Sonntag Abend 11 Uhr in der Steinſtraße ſtaue

Hierzu eine Beilage.

Die freie geſammtſtädtiſche kirchliche

Auf der Grube Otto bei Körbis

Ein Hausknecht im Alter von 16 18 Jahren Wih
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Polizeiliche Recherchen ergaben daß dieſelben

ſofort vorgenommenen Hausſuchung gelang es

re Beilage zu Nr. 208 des, Merſeburger Correſpondent“ vom 21. October 1834.

Provinz und Umgegend
Aus Erfurt wird berichtet Ein ſehr ge

fährlicher Falſchmünzer iſt hier verhaftet
worden. Es iſt dies der Lithograph Meixner,
Welcher in großen Quantitäten ſehr gut nachge
ahmte Fünfzigmarkſcheine anfertigte und durch
verſchiedene Helfershelfer, ſpeziell durch die Frau
ſeines in Zwickau wohnenden Bruders, unter die
Kute brachte. Dort fiel es auf, daß Frau Meixner
ſoviel Fünfzigmarkſcheine umwechſelte, unter an
derem an einem Tage nicht weniger als dreizehn

ſämmtlich gefälſcht und die Falſtficate don dem
hieſtgen Meixner geſandt waren. Bei einer hier

der Polizei, das geſammte zur Fälſchung dienende

ruf: „Hie Welf, hie Waiblingen

e

den Wahlkreis eigentlich mehr zu dem Zwecke,
um von den Wählern zu lernen.

rade auf ihn ihre Wahl gelenkt hätten nur mit
ſchwerem Herzen ſei er ihrem Rufe gefolgt. Doch

erhielt Eugen vom 7. Jahre an von ſeinem Vater, einem
tüchtigen Muſiker, und frühzeitig zeigte ſich auch ſein Talent
zur Compoſition. Mit tüchtigen Vorkenntniſſen ausgezwei Dinge gäben ihm Muth Liebe zu Kaiſer Kattet, kam der Knabe, als er elf Jahre alt war, zu

und Reich, und Haß gegen alle Feinde und
Neider des Reichs, vor allem gegen Rom. Der
Mann, dem das Parlament ſeine Exiſtenz ver
danke, müſſe mit den notoriſchen Reichsfeinden
um Wucherlohn handeln, gezwungen durch den
Parteidünkel. Auch heute noch ertöne der Schlacht

Auf jener
Seite ſtanden Neid und Unverſtand; ſein (des
Redners) Wahlgeſchrei ſei: „Hie Bismarck und
Hohenzollern Als Realpolitiker, führte der
Redner weiter aus, ſei er ſehr jung; er bereiſe

Ein Agrarier,
der den Landwirthen aus der Taſche der übrigen

Material aufzuftnden, mit Beſchlag zu belegen Steuerza Prämtgen Steuerzahlern Prämien zahlen wolle, ſei er nicht,
und Meixner zu verhaſten, ebenſo den in Zwickau her er meine, daß gerade der Nährſtand ben de

wohnenden Bruder und die Frau deſſelben.
anderer Genoſſe iſt entwiſcht.

Die Strafkammer in Sonders hauſen
verurtheilte dieſer Tage den Handarbeiter Joh. erheblichen Schutzolls auf Rindvieh, ſchon des
Heinrich Louis Käſtner aus Abtsbeſſingen wegen
fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahn
kransports zu 2 Monaten Gefaängniß. Am Febn v u28 Februar wurde an ver Stelle, wo die Chauſſee d
von Merkfußra nach Rockſtedt zu die Ebeleber
Hohenebrager Bahnlinie durehſchn ein mit
Düunger beladener von Käſtner geführter Wagen
von der Maſchine des Perſonenzuges zertrümmert.
Kaſtner ging gebankenlos neben ſeinem Wagen
her und achtete nicht auf die Gefahr.

Ein bedauerlicher Unglücksfall iſt in Hars
leben durch leichtſinniges Umgehen mit einem
geladenen Gewehr herbeigeführt worden. Früh
vom Felde zurückkehrend, wo er die Nacht über
bei einem Diemen gewacht hatte, ſtellte der Ar

fünte in eine Ecke des Zimmers. Bald darauf
näherte ſich der jährige Sohn des B. dieſem
Platze und warf unvorſichtigerweiſe die Schieß
wafſe um, die ſich ſofort entlud. Das Schrot
zerſchmetterte dem Knaben das Bein derart, daß
eine ſofortige Amputation deſſelben unterhalb des

Kniees erfolgen mußte.
Vor einem namentlich der ländliche Bevölke

rung heimſuchenden Schwindler ſei hiermit ge
warnt. Derſelbe kehrte dieſer Tage in der Schenke
zu Schimmel bei Bad Bibra ein, woſelbſt
außer dem Wirthe nur noch der Kantor anweſend
war. Nachdem er die Entferung des letzteren ab
gewartet, erkundigte er ſich nach den Patienten
Und namentlich an Rheuma Leidenden im Orte,
wozu auch der Gaſtwirth gehörte. Letzterem ver
ſuchte er nun mit überzeugender Beredtſamkeit ein
angeblich innerhalb 12 Stunden wirkendes Ge
heimmittel, (beſtehend aus bekritzelten Papierſtücken,
mit leinenen Lappen auf der Bruſt zu tragen)
zum Preiſe von 2,50 Mk. pro Stück anfſzu
ſchwindeln. Als der Wirth ihm den vierfachen
Betrag und freie Zeche verſpräch, unter der Be
dingung, daß der Heilkünſtler die 12ſtündige Kur
an Ort und Stelle abwarten und Bezahlung erſt
nach Erfolg erhalten ſolle, zog der Fremde es vor,
ſchleunigſt zu verſchwinden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 21. October 1884.

Die Wahlverſammlung, welche das „ver
einigte konſervative Comitée“ am Sonnabend
Abend im „Thüringer Hofe“ hierſelbſt anberaumt
hatte, war von ungefähr 150 Perſonen beſucht
ger Graf v. Wintzingerode eröffnete die

erſammlung mit dem Hinweis auf den 18.
Oct. als den Geburtstag des Kronprinzen und

Ein ſonderen Schutz des Staates verdiene. Für den
Roggenzoll werde er eintreten, ſoweit er das Brot
nicht vertheure; noch mehr ſei er Freund eines

halb, weil dieſer die Einſchleppung der Rinderpeſt
verhüte. Als wünſchenswerthe Geſetze bezeichnete

a. ein Drainagegeſetz, die
Vollendung der Gemeindeordnung, den Schutz

gegen abſichtlichen Contractbruch. Die Jnduſtrie
ſölle hält er für unſchädlich, ja für ſehr nützlich
und wird auch weiteren Zöllen die ehrliche Probe
zu Theil werden laſſen. Sein Jdeal ſei ein
deutſchöſterreichiſcher oder noch beſſer ein mittel
europaiſcher Zollverband; England ſei durch den
Freihandel bereits an den Rand des Verderbens
geführt; auch die iriſche Frage ſtehe damit in

Verbindung. Die für die Wehrkraft geforderten
Mittel werde er ohne Feilſchen bewilligen auch

di ö i i de geheiter Velten ſeine mit Schrot geladene Doppel ie Dampferunterſtüsung wird er mit Kreude a
nehmigen. Die Erwerbung von Colonien billigt
Redner als Mittel zur Hebung des National
ſtolzes. Die Wiedereinrichtung von Zwangsin
nungen ſei unausführbar. Nicht das Recht auf

Ernſt Pauer in London, um ſich bei dieſem im Clavier
ſpiel auszubilden. Nach längerein, aber nicht beſonders
reſultatvollem Unterricht ſeitens dieſes Lehrers kehrte der
junge Pianiſt wieder in das väterliche Haus zurück, wo

ihn Hans Richter aus Wien kennen lernte. Dieſer geniale
Muſiker erſah bald die exceptionelle muſikaliſche Begabung
des mittlerweile ſechszehn Jahre alt gewordenen Eugen,
nahm denſelben mit nach Wien in ſein Haus, unterwies
ihn in allem zu ſeiner künſtleriſchen Ausbildung Nöthigen
und brachte ihn ein Jahr ſpäter zu Liszt, welcher ſich
des jungen Künſtlers mit wahrhaft väterlicher Liebe an
nahm und deſſen eminentes Talent ſchnell zur vollſten,

herrlichſten Blüthe zu entfalten verſtand. Seinen Triumph
zug als Pianiſt begann Eugen d' Albert in einem Concert
mit eigenen Compoſitionen in Wien, ſpäter ſpielte er in
London, und in der ſoeben vergangenen Saiſon jauchzte
ihm das Publikum der deutſchen Muſikmetropolen Beifall
zu, namentlich in Berlin, Dresden und Leipzig waren
ſeine Erfolge ganz unerhörte. Man darf mit Recht in
Eugen di Albert das nach Liszt größte pianiſtiſche Genie
erkennen. Mit einer phänomenalen Technik und dem
wunderbarſten Klangſinn verbinden ſich bei ihm ein ſo

eindringliches Verſtändniß für die Compoſitionen der
verſchiedenſten Stile und Epochen, daß man, mag er

klaſſiſche oder moderne Compoſitionen interpretiren, aus
der Bewunderung und dem Entzücken ob ſolcher Vor
kragskunſt gar nicht herauskommt. Und dabei ſind es

die Leiſtungen eines Neunzehnjährigen! Nicht minder
bewundernswerth iſt Eugen d' Albert als Partiturſpieler,
durchaus competente Muſiker, die in dieſer Kunſt ſelbſt
Meiſter ſind, verſicherten uns, daß ihnen dieſe Seite der
muſikaliſchen Beanlagung d'Albert's faſt noch mehr
imponirt habe, als die pianiſtiſche. Daß der Künſtler
außerdem ein vortrefflicher, vielverſprechender Componiſt
ift, erhellt aus der von ihm öffentlich vorgeführten, un
längſt im Druck erſchienenen Suite.

S Endlich wird der Termin, zu welchem die
diesmalige Provinzial Synode zuſammen
treten ſoll, vom königl. Konſiſtorium bekannt ge
macht: am 4. November wird dieſelbe im
Schloßgartenſalon hierſelbſt eröffnet werden. Zu
gleich wird angeordnet, daß im vorhergehenden
Gottesdienſt und während der Dauer der Synode
öffentlich Fürbitte für dieſelbe gehalten werde.

Wie verſchiedene Provinzialblätter berichten,
hat das Eiſenbahn Miniſterium angeordnet, den

Arbeit erkenne er an, ſondern das Recht der
Arbeit, wie es in der neuen ſozialpolitiſchen Ge
ſetzgebung zum Ausdruck komme. Zur Beſtreitung
der Koſten für „alle dieſe ſchönen Sachen“ wur
den die Zollpolitiker, ſo hofft Redner, ſchon Zölle
finden, die das Ausland trüge das bewegliche
Kapital, die Börſe vor allem, ſei ſcharf zur Steuer
heranzuziehen freilich die Mittel und Wege an
zugeben, dazu ſeien ſeine Kenntniſſe nicht aus
reichend. An das Tabakmonopol glaube kein
Menſch mehr nur die Gegner gebrauchten es
noch als Popanz. Herr Graf Hohenthal legt
die Unſicherheit des Kandidaten als Pflichttreue, als
das Ringen nach dem Beſten aus dann polemifirt er
ſcharf gegen die liberale Partei, auf deren Sünden
regiſter auch das Steglitzer Eiſenbahnunglück zu
ehen ſei, ſowie beſonders gegen den Reichstags

abgesrdneten Wölfel, der den Wählern verſchwiegen
habe, daß gerade die Konſervativen für die Be
ſteuerung von Luxusartikeln, wie für den Steuer
erlaß eingetreten wären. Die Frage der Sonn
tagsruhe, der Frauen und Kinderarbeit, des Ror
malarbeitetages wüßte die Partei des Redners
wohl zu würdigen. Nachdem hierauf Sozial
demokrat Pfeting erklärt hat, zunächſt für
Haſenclever, bei einer etwaigen Stichwahl
aber für Dr. Dieck ſtimmen zu wollen, beſchließt
die Verſammlung mit großer Mehrheit, die Can
didatur Dieck zu unterſtutzen, und trennt ſich
nach dreimaligem Hoch auf Kaiſer und Kronprinz.

(Eugen d Albert.) Ueber dieſen Meiſter
des Clavierſpiels, der nächſten Donnerstag den
23. d. im erſten Concert des Schumann ſchen
Geſang- Vereins auftreten wird, bringt das
Leipziger Muſikaliſche Wochenblatt vom 3. Mai
1883 einen Artikel, dem wir folgendes entnehmen

Bau der Eiſenbahnſtrecke Merſeburg
Mücheln beſchleunigt in Angriff zu nehmen,
und die Banuzeit derſelben, da ſte Schwierigkeiten
von Belang nicht aufzuweiſen hat, auf 4 Monate
feſtgeſeßt. Vorausſichtlich dürften aber doch wohl
die Arbeiten erſt im nächſten Frühjahr beginnen.

Der hieſtge Männer und Allgemeine
Turn verein feierten auch diesmal das An
denken an die Völkerſchlacht bei Leipzig durch
ſolenne Feſtlichkeiten, welche der erſtere Verein
am Freitag Abend in der Funkenburg, der letztere
am Sonnabend in der Kaiſer Wilhelmshalle
abhielt.

Die Privat Theater Geſellſchaft
vom 19. October 1828 feierte am Sonntag Abend
in den Räumen der Funkenburg ihr 56jähriges
Stiftungsfeſt und eröffnete gleichzettig in her
gebrachter Weiſe ihre Winterſaiſon. Nach einem
Prolog gelangten das einactige Luſtſpiel „Homöo
pathifſch“ von Th. Gaßmann und der Schwank
„Das war ich“ von J. Hütt zur Aufführung.
In beiden Stücken trat das ſchon früher
hervorgehobene Beſtreben der Dilettanten, möglichſt
Gutes zu leiſten, wieder ſichtbar zu Tage und
belohnte das Auditorium dies Bemühen ſeiner
darſtellenden Mitglieder mit wiederholtem Beifall.
Nach rem Theater vereinigte eine fröhliche Tafel
runde die älteren Vereinsgenoſſen, während die
jüngeren inzwiſchen der Göttin Terpfichore ihre
Huldigungen darbrachten. Erſt die Morgenſtunden
des anderen Tages ſahen das Ende des gelungenen
Feſtes.

Die letzten Tage haben der Bevölkerung
unſerer Stadt eine Reihe von Kunſtgenüſſen ge
bracht, die wir nicht unerwähnt vorübergehen laſſen
dürfen, auf deren eingehendere Beſprechung wirder Leipziger Schlacht; er glaube, daß die konſer

vative Partei mit beſonderer Zuverſicht in den
Wahlkampf gehen könnte, da das letzte Jahr auf
viele irregeleiteten Wähler klärend gewirkt habe.

ierauf ergriff der Wahlkandidat, Herr Hr.
e d Zoſchen, das Wort, indem er ſich zunächſt

gegen den Verdacht des Ehrgeizes verwahrte; ſein
Unglück habe es gewollt, daß ſeine Freunde ge

„Der Lebensgang des neunzehnjährigen Pianiſten Eugen
d'Albert iſt bald erzählt. Der Künſtler wurde am 10.
April 1864 (einem Sonntag) in Glasgow geboren, ſein
Vater iſt franzöſiſcher Abkunſt, ſeine Mutter ine Deutſche
deren einziges Kind er iſt. Den erſten Muſikunterricht

Eine Behauptung, die ſ. Z. von der unabhängigen
Preſſe entſchieden zurückgewieſen und überzeugend wider

legt worden ift. D. Red.

jedoch des beſchränkten Raumes wegen verzichten
müſſen. Jn erſter Linie ſteht natürlich das am
Sonntag Abend im „DTivoli“ ſtattgehabte Gaſt
ſpiel der Dresdner Hofbühnen Mitglieder. Was
das zahlreich verſammelte Publikum an dieſem
Abend von den Künfſtlern erwartet hatte, beſtätigte
ſich vollkommen Leſſings Minna von Barn



e e

elm“ war eine Muſterleiſtung, wie ſie nur ſelten
ber die Bretter kleiner Bühnen gehen, die des

halb auch in den Kunſtannalen unſerer Stadt als
ein Glanzpunkt verzeichnet zu werden verdient. Der
Beifall, der namentlich den drei Hauptrepräſen
tanten des Stückes in ſo reichem Maße geſpendet
wurde, lieferte von Neuem den Beweis, daß
unſer Publikum hervorragende Leiſtungen voll zu
würdigen verſteht. Ein anders gearteter
Künſtler producirte ſich am Abend vorher in dem
ſelben Locale. Herr Schrader, als Kunſt
ſchütze bereits bei uns eingeführt, gab ſeine Ab-
ſchiedsvorſtellung und errang durch ſeine eminente
Ferligkeit im Piſtolen und Büchſenſchießen ſtür
miſchen Applaus. Beſonders erwähnt zu werden
verdient, daß der ehemalige Hofopernſänger, Herr
Seſſelberg hier, ſich von dem Künſtler eine
Nuß vom Kopfe und eine im Munde gehaltene
Cigarre durchſchießen ließ. Der dritte Kunſt
genuß wurde am Sonntag Abend im Saale des
Thüringer Hofes“ geboten. Hier eröffnete Herr
Uferini, der altbekannte Zauberkünſtler, ſeine
belebten Vorſtellungen vor einem ungemein zahl
reichen Auditorium und rechtfertigte wiederum
ſein Renomms als einer der beſten jetzt exiſti
renden Magier. Möge ihm die Gunſt des
Publikums auch bei ſeinen weiteren Soiréen
kren bleiben.

Aus den Kreiſen Querſurk und Merſeburg
S Jn Schkeubitz findet heute, Dienſtag Abend

7 Uhr im Rathskellerſgale eine liberale Wahl
Berſammlung ſtatt, in der Herr Reichstagsabg.
Wölfel Bericht erſtatten und die Candidaten-
frage geregelt werden wird.

Mücheln, 18. Dctober. Geſtern fand
in der Zuckerfabrik Stöbnitz ein Arbeiter aus
Torgau dadurch ſeinen Tod, daß ein Kohlen
wagen, welchen derſelbe fuhr, entgleiſte und mit
dem Betreffenden aus bedeutender Höhe herab
ſürzte. Der Verunglückte iſt Familienvater.
Am Mitlwoch gingen die Pferde des Oekonomen
Reinike aus Cplingen mit dem geladenen Rüben
wagen durch und ſtießen mit der Deichſel durch
die Hausthür des
Glücklicherweiſe iſt ſonſt kein Unglück weiter an
gerichtet.

Aus r. S. HOverzier's Wetter-Frognoſe
für den Monat October

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.

22. October Mittwoch. Vorwiegend wolkig und
bededt, beſonders mittags und einige Zeit nachmittags
und nachts vielfach mit Niederſchlägen. Wenn Neigung
zur Aufhellung, dann frühmorgens und ſpätnachmittags.
Zeitweiſe windig. Frühmorgens und abends relativ kühl
bis kalt, tagsüber mäßig kühl.

23. Ockober. Donnerstag. Vorwiegend wolkig
Und bedeckt, beſonders mittags, nachmittags und nachts
vielfach mit Niederſchlägen. Wenn Neigung zur Auf
hellung, dann frühmorgens, kurze Zeit nachmittags und
Kbends. Zeitweiſe windig. Tagsüber mäßig kühl.

24. Hctober. Freitag. Wechſelnde Bewölkung,
theils aufheiternd, theils dunſtig bedeckt, örtlich mit Nieder
ſchlägen mittags oder abends (3--5 Uhr). Wind zeit
weiſe lebhaft, tagsüber mäßig kühl.

Berr m i ſch t e s.
(Das Urtheil in dem Prozeß der Gräfin

utten-Czapska gegen den Großherzog von
eſſen), welches am Sonnabend vom Oberlandesgericht
armſtadt gefällt wurde, lautet, daß die gegen das Ur

Lheil des Oberlandesgerichtes vom 7. Juni 1884 von der
Beklagten erfolgte Berufung inſoweit der auf Grund des
Geſetzes vom Juni 1879 konſtituirte Berufungsſenat
zu der Entſcheidung angegangen worden, wegen Unzu
ſtändigkeit dieſes Senats zurückzuweiſen und die Be
rufungsklägerin in die Koſten der Berufungsinſtanz zu
verurtheilen ſei.

(Feuersbrunſt.) Wie die Elberfelder Zeitung“
mittheilt, fand in der Nacht zum Freitag in Hagen ein
Brand ſiatt, bei welchem 6 Perſonen ums Leben kamen.

(Gasexploſion in London.) Eine von Armen
bevblkerte Straße im Londoner Stadtviertel von Bermondſey
ward am Donnerstag von einer fürchterlichen Gasexploſton
heimgeſucht, wobei mehrere Perſonen ihr Leben einbüßten
Und 15 oder 16 Perſonen ſchwere Verletzungen davon
trugen Gasgeruch war bemerkt worden; man glaubte
das Gas dringe aus der Hauptſtraßenleitung in die
Wohnungen, und machte davon Anzeige bei der Gas
Seſellſchaſt. Die mit der Unterſuchung ſofort beauftragten
Arbeiter konnten das Leck am Hauptrohre nicht entdecken
nd einer derſelben ging mit einem Stück brennenden ge

Schuhmachers Lerche hier.

des Hauſes vor der großen Gefahr ſpottete er leider und hardtsſtr. 25; ein unehel. S. dem Handelsmann Buſ
das gräßliche Unglück geſchah. Die Vorder und Hinter ein S. Krautſtr. 3, dem Kgl. Amtsgerichts- Rath Rudol
wand des Hauſes wurden nach außen geworfen, die Fuß ſeine T., Poſtſtr. 9; dem Handelsmann Manck eine T.
böden und das Dach brachen zuſammen und begrüben Sixtiberg 25; ein unehel. S.; dem Fabrikarb. Bod eine
die im Hauſe z. Z. vefindlichen 8 Perſonen, darunter 3 T. Gotthardtsſtr. 11.
im Bette befindliche Kinder der Frau, die auf die Gefahr
aufmerkſam gemacht hatte, während Vorübergehende zu 1 J., Krämpfe, kl. Sixtiſtr. 15; des Kaufmanns Thiele
Boden geworfen wurden. Das jüngſte der Kinder iſt jS., 5 M., Entkräftung, Roßmarkt 12 des verſtorbenen
todt, an dem Aufkommen der übrigen zweifelt man. Der Drechslermſtrs. Hoffmann S., M. Krämpfe, Hüterſtr.
Vater und die Mutter, eine Frau Jones, der Gasarbeiter 1a; des StadtkaſſenExecutors Gerhardt S., 2 M. Krämpfe,
und eine Frau Watkins, die im Hauſe waren, ſind jedoch Oberaltenburg 24; des Lederfabrikanken Rummel S
merkwürdigerweiſe mit leichten Verletzungen davonge- 10 M., Darmeatarrh, Oelgrube 12; des Handarbeiters
kommen.

Moskau, 20. October T., 10 M. Krämpfe; des Schuhmachermſtrs. Schulz S,

in Flammen. S ee Verſteigerung.Metesorologische Station Mersebursg,e ittwoch den 22. Hekbr. er. nachmittags 2 Ahr

g AMrgs. 8 D 2 e r u r
18.10. Abds. 8Uhr. I19., 10. Mrg S Herſteigere ich zwangeweiſe Saalſtrate 13 h

Zarometerstand 759 761 Komm o esTherm. Celsius 7,5 9,0x Reaumur 68 7,2 5 Tag Ger ollzRel, Feuchtigkeit 88,6 95,2 5 Be DuBewölkung 9 9 5 S c S 8Versteigerung.
Windstärke 8 S S KFreilgg den d ten zTherm. minimal 4,0 Reaum. Freikag De 24 d. W vormittags 9Uhr,

S eNederschläge 0,8 mm ver zwangsweiſe im Gaſt
hoffe zu Keonbrinzen zu Porbitz;

Klavier.Meteorologische Station Merseburg,
19./10. Abds. 8Uhr. 20.10. Mrge. h

Froneſeeceng 755 Merſeburg, den 20. HOetbe.Therm, Celsius 9 10 er Ger.Vollz.Keaumur 7,2 e 8 S eRel. PFeuehtigkeit 724 94,1 WBewölkung 2 9 e S et 4 nWind N. eWindstärke Sonne ben en d. D.e Vormittags 2 USchwarze und weiſeſeidener Atlas verſteigere ich zwangsweiſe Saalſſtraße 132
M. I. 258 Pf. per Meter bis M s so I großen Kaminofen mit Mar
Pf. (in je 18 verſchiedenen Qual. verſendet in einzelnen morplaätten.
et de ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden Merſeburg den 20 Setover 1884
abrikDépt v Henneberg (Königl. Kaiſerl.FabrikDeépt von G. Henneberg Königl. und Kaiſerl. Tag, Ger.Wollz.

Hoflieferant) in Zürich.

s in iele U Liebhaber

Th
e

Muſter umgehend. Briefe
Schkoſten

An zeigen.Far dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen find 100 Stück Kangrienhähne vorzügliche

en Hläger, bis zu verkaufen U. Sixliftraße 16
Kirchen und FamilienNachrichten. bei G Wütter,

Dom. Getauft: Guſtav Friedrich Wilhelm, S. desTrompeters im Königl. Thüring. HuſarenRegmt. Nr. 12 Zwei Da r äuferſchweine

re Blöſien Nr. 31.Nicolaus; Minna Anng, T. des Galanteriearb. Richter ſtehen zu verkaufen

Beerdigt: den 20. der Dr. c zer ig en October der Dr, und Profeſſor Ein fektes Schwein
Staht. Getauft: Auguſt Karl, S. des Handarb. ſteht zu verkaufen Vorwerk Nr. 11.

Hoppe; Fürchtegott Ernſt Wilhelm, S. des Zuſchneiders 1Hiloebrandt; Emilie Erneſtine Magdalene, T. des Leder Reeller An V t al
de Becker r e der Schuhmachermſtr. e e De seßler hier mit Frau F. W. geb. Eger; der Kaufmann re aSchöllner hier mit Frau M. A. M. geb. Hoffmann hier Jan irnerhäliniſſ n vegbſiſtige it

Beerdigt: den 14. October der jüngſte Sohn des mein Geſchäft, beſtehend in großer Auswahl bon

e e ehe re den e e er Wollagnen, aufzugeben und bitte um ge
aufmann iele; den 17. der jüngſte S. des Leder gei Alur: 23 5923fabrikanten Kummel; der nachgelaſſene jüngſte S. des neigten Zaſpruch. Enmilie Ziege,

Drechslermſtrs. Hofmann den I. der jüngſte S. 2. Ehe g. d. Geſſel
des Schuhmachermſtrs. Schulz; eine unehel. T.; den 19. Jdie einzige T. des Hdb. Müller. Ein Paar geübte Hüklerinnen finden Arbeit

Senat Getauft: Carl Otto Wilhelm, S des bei c. O.Maurers Quarg. TrAlten urg. Getauft: Adelheid Emma Marſe, T. S C tLehrers und Cantors Schön; Marie Martha des Stett. ort emen
e ander Maximil an beſte Dualität, à To. 10 Mark, empfiehlt
Sohn des hnikers Sereicher Rarl r vil nSie en e de e es nes J. F. Beutel, Gotthardteftraße.
re der et des Stadt HauptkaſſenExecutors Gerhardt; eine unehel. T. ſtNuchſten Mittwoch den 22. October, abends 7 Uhr, r en e
nicht früh 10 Ner, findet allgemeine Beichte u. Abend-

e e G. ZimmermannVon meinem echten franzöſiſchen eDAN K.Allen Denen, welche den Sarg meiner lieben Frau
Erneſtine ſo reich mit Kränzen ſchmückten, ferner demHerrn Paſtor Brunner für die troſtreichen Worte am Grabe, BVran zbranntwein
ſowie dem Herrn Cantor Pönicke für den ſchönen Geſang

muſik ſage ich hierdurch herzlichen Dank.
Spergau, den 20. October 188

Hermann Pfeifer nebſt Kinder.
Civilſtandsregiſter der Stadt Fierſeburg. in Merſeburgr r re urg ein fortwährendes Lager. Verkauf in meinen Original

Eheſchli der S Heßler, laſen A75 Pfg, Mart 150, a und 8 Mark.e e on er berg W.
William Lee präparirt iſt, unterhält

Herr E. Lonig Zimmermann

Werten Taues in das Haus. Der Warnungen der Frau ſtraße 15; dem Schuhmachermſtr. Rißland ein S Gott
S

Gebovren: dem Handarb. Pieritz eine T., kl. Sixti rJäger-Straße 50.
Druc u Verlag von Th. Roößner n Merſedgrg r
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